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fieberhaft. (Er barf uns niajt enifdjlüpfen.
3etjt erinnere idj midj, roer er ift. 3°) fQB

ihn oormittags in ber 23anf oon Snglanb.
ßr hielt midj über eine halbe Stunbe im
3ßarte3immer auf unb forfdjte unb fpürte
nadj, roas idj motte Ser Äerl ift nidjt
reinlidj. Sas böfe ©eroiffen fpridjt aus fei-
nen Stugen. 3<tj rnödjte roetten, bafj er es ift,
ber mir 3Jtr. Dfine auf ben §ats gejdjid't unb
23roofe geroarnt hat... SBagft Su's, ibn
3u oerfjaften, 23urns?"

Db idj es roage? Sen Seufel felbft roürbe

idj oerbaften, menn er hier in Sîegents 33att
umtjerfdjtidje. SBie B^ftt er?"

(Es ift fiorb ©aoenbifb erfter Setretär.
Sein Sîame ift 3Jturpljn."

SBurns fragte fia) ben Äopf.

SBietteidjt ein Bifjdjen gefätjrlidj. Slber

roir tonnen ifjn jebenfatts mitnehmen unb

uns aufftären laffen über fiorb ©aoenbiftjs
Äontor3eit, feine fiebensgeroohnheiten, feine
geinbe unb bergteidjen. Sann roerben roir ja
fefjen."

,,©ut! Sie §auptfacfje ift, bafj ber Äert
feine ©elegentjeit finbet, fidj mit irgenb
einem in 33er6inbung 3u fetjen."

Sas Sfutomobif fufjr langfam surüd. ©s

roaren nur roenige SJÎenfdjen auf ber Strafte.
Slber bie groften S3ogenlampen befeudjteten
feinen grauen SJÎantel. Ser SJtann muftte in
eine SîeBenftrafte eingebogen fein.

,,©ibt es fjier in ber Stäbe ein îelegra-
pbenamt?" fragte gjelb plötjlidj.

©teidj fjier an ber ©de ift eins", ant=
roortete ber Safjrer.

So rooffen roir's oerfudjen."
Sie eilten binein. Stur ein einsiger SJtenfdj

roar ba. Sfber es roar audj ber, ben fie fudjten.
Ser Sefretär roanbte fidj um. ßr rourbe

feidjenblaft, afs er bie Beiben SJtänner fafj.
33urns trat lädjelnb auf ibn 3U.

SJtr. SJturpfjrj?" fragte er.

3a", antroortete ber anbere.

,,©ut, baft idj Sie treffe. SJÎein Sîame ift
33urns. Sie roiffen, baft fiorb ßaoenbiffj er-
morbet roorben ift. SBir roären. 3f>nem fetjr
banfbar für einige Slusfünfte über bie ße-

Bensgeroobntjeiten bes alten ßoibs. ßine
traurige ©efdjidjte. Sie baBen feinerlei S3er-

mutung barüber, roer ibn ermorbet Baben
fann?"

ßs ift mir unerftärlidj", antroortete ber
Sefretär. fiorb ßaoenbifB, ift ein ßbrenmann
unb eine 3ierbe für bie SBanf oon ßnglanb."

Sas su fjören, freut midj. SBir baBen

brauften ein SfutomoBil. SBollen Sie fo

freunbfidj fein, uns 3u Begteiten? Sie roollten
roobl gerabe ein ïelegramm aufgeBen?"

Sas eilt nidjt", antroortete ber Sefre-
tär neroös. ßs ift nur ein ©lücfrounfdj. Unb
fann idj 3bne" öaBei BeBilftidj fein, biefen
entfetjlidjen SJÎorb an meinem alten SBoBl-

täter auf3uftären, fo ftetje idj gern 3U Sien-
ften."

ßr serfnitterte bas Begonnene ïelegramm,
roarf es adjtfos in ben SpapierforB, nabm
feinen £>ut unb ging fjinaus.

Sjelb blieb mit bem £ut in ber $anb
refpeftoott fteBen, Bis bie anberen oorüBer

roaren. ßr geBraudjte genau 3roet Sefunben,
um SJÎr. SJÎurpBrjs Seiegramm Beraussufi-
fdjen. ßr roarf einen 331icf barauf unb eilte
ben anberen mit einem Befriebigten fiädjetn
nadj. Sas roar ein brottiger ©lüdrounfdj!
SJÎr. SJÎurpbrj batte roobl bie efgentümlidje
©eroofjnBeit, in ©ebeimfdjrift su gratulieren.
SIBer bie Slbreffe roar beuttidj. Sa ftanb:

Äutter Sina, StofBeroille.

Unb 3onis gjelb rieb fidj bie £>änbe, als
Bätte er Gtüd geBaBt in einer ber groften

fiotterien, in benen man um fieben ober SEob

fptelt.

XVIII
Scotfanb SJarb.

3n ben Äorriboren oom Scottanb SJarb

fjerrfdjte eine erregte Stimmung, fieute
famen unb gingen unabtäffig. Äräftige
uniformierte Srfänber mifdjten fidj mit ben oer-
fdjiebenften ïrjpen oon Seteftioen in 3ioit.
Gs rourbe nidjt oiel gefprodjen, aber bie Be-

forgten SJÎienen unb bie grofte ßile 3eugten
bafür, baft bie Äriminalpoli3ei einen ibrer
fdjroierigen Sage fjatte.

3obn StebpatB, ber ©Bef ber ©eBeimpoli-
3ei faft in feinem groften Äontor unb erteilte
feine 33efeBle mit einer Stimme, beren Bar-
ter unb energifdjer Ätang in ftarfem SBiber-

fprudj ftanb su feinem gefpreiäten Sfeufteren
eines fieBemannes.

3dj oerlaffe midj auf Sie, ßtifforb", fagte
StebpatB 3u einem unterteilen SJÎann, ber

oor iBm ftanb. ,,©s ift nun VA Stunben fjer,
baft fiorb ßaoenbifb oor feinem §aufe ermorbet

roorben ift. SIBer roir BaBen eine Spur.
Unb roir Baben audj einen SJÎann, ber fie
oerfotgen roirb. ßr ift ein Sluslänber."

Sa trat eine miftoergnügte fleine gälte
in bas tunbe ©efidjt bes Seteftios.

Sodj Sie roerben es als eine ©Bre emp-
finben, mit iBm gemeinfam 3u arbeiten",
fubr StebpatB fort, ßr ift meBr roert als bie
meiften oon uns. Sein Sîame ift 3<>nas gjelb.
ßr roar es, ber Stalpb 33urns gegen bie

,©eier' geBolfen Bat."
3arooBI, idj fenne iBn Bereits. 3aj fatj

iBn beute oormittag in ber gteet Street. Unb
bie Spur?"

gjelb Batte oon ber 33anf oon ßnglanb
eine SlufgaBe erbalten", fagte StebpatB nadj
einigem Sögern. SBorin biefe BefteBt, fann
idj 3bmm nidjt fagen. SIBer ber Slorroeger
glaubt, baft biefer SJÎorb mit ben Singelegen-
Beiten aufammenBängt, auf bie es rjierbei an-

Cfiesrv.
7Uà£dïasista£c <t

Chur>
?Xertrçujjeris/uiLL&

3ë£. 1Ô1

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist: preiswürdig durch alte
Grosshandlungen erhältlich.

BEINWIL Vsee

nteressante
'portmotwnte

sollten Sie im Bilde festhalten. Sie steigern damit
nicht nur die Freude an Ihrem Sport, schaffen nicht
nnr reizvolle Erinnerungen, sondern liefern auch
lehrreiches Anschauungsmaterial für jeden Sportbe-
fltssenen. Aber benutzen Sie erstkl.Aufnahiuematerial

Agfa-Rollfil nie und -Filmpacks
sind hoch lichtempfindlich, einfach zu verarbeiten,
bei Tageslicht einzulegen und IHMER schnell auf-

nnhniebereit.
VERLANGEN SIE das
AGFA-PHOTO-LEHRBUCH

mit vielen prakt.
Winken, es tostet beim

Photohändler

od. direkt
zu be-

0,30 Fi.

ziehen von der
Generalvertretung: Fritz Klett,
Zürich, Tödistr. 9.

Katalog. Prospekt
gratis.

ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜK ANILIN - FABRIKATION
PHOTO-ABTEILUNG BERLIN SO 36

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

7

NEBELSPALTER 1925 Nr. b

fieberhaft. Er darf uns nicht entschlüpfen.

Jetzt erinnere ich mich, wer er ist. Jch sah

ihn vormittags in der Bank von England.
Er hielt mich über eine halbe Stunde im
Wartezimmer auf und forschte und spürte
nach, was ich wolle... Der Kerl ist nicht
reinlich. Das böse Gewissen spricht aus
seinen Augen. Jch möchte wetten, daß er es ist,

der mir Mr. Okine auf den Hals geschickt und
Brooke gewarnt hat... Wagst Du's, ihn
zu verhaften, Burns?"

Ob ich es wage? Den Teufel selbst würde
ich verhaften, wenn er hier in Regents Park
umherschliche. Wie heißt er?"

Es ist Lord Cavendish erster Sekretär.
Sein Name ist Murphy."

Burns kratzte stch den Kopf.

Vielleicht ein bißchen gefährlich. Aber
wir können ihn jedenfalls mitnehmen und

uns aufklären lassen über Lord Cavendishs
Kontorzeit, seine Lebensgewohnheiten, seine

Feinde und dergleichen. Dann werden wir ja
sehen."

Gut! Die Hauptsache ist, daß der Kerl
keine Gelegenheit findet, sich mit irgend
einem in Verbindung zu setzen."

Das Automobil fuhr langsam zurück. Es
waren nur wenige Menschen auf der Straße.
Aber die großen Bogenlampen beleuchteten
keinen grauen Mantel. Der Mann mußte in
eine Nebenstraße eingebogen sein.

Gibt es hier in der Nähe ein
Telegraphenamt?" fragte Fjeld plötzlich.

Gleich hier an der Ecke ist eins",
antwortete der Fahrer.

So wollen wir's versuchen."
Sie eilten hinein. Nur ein einziger Mensch

war da. Aber es war auch der, den sie suchten.

Der Sekretär wandte sich um. Er wurde
leichenblaß, als er die beiden Männer sah.

Burns trat lächelnd auf ihn zu.

Mr. Murphy?" fragte er.

Ja", antwortete der andere.

Gut, daß ich Sie treffe. Mein Name ist
Burns. Sie wissen, daß Lord Cavendish
ermordet worden ist. Wir wären Ihnen sehr

dankbar für einige Auskünfte über die
Lebensgewohnheiten des alten Lords. Eine
traurige Geschichte. Sie haben keinerlei
Vermutung darüber, wer ihn ermordet haben
kann?"

Es ist mir unerklärlich", antwortete der
Sekretär. Lord Cavendish ist ein Ehrenmann
und eine Zierde für die Bank von England."

Das zu hören, freut mich. Wir haben
draußen ein Automobil. Wollen Sie so

freundlich sein, uns zu begleiten? Sie wollten
wohl gerade ein Telegramm aufgeben?"

Das eilt nicht", antwortete der Sekretär

nervös. Es ist nur ein Glückwunsch. Und
kann ich Ihnen dabei behilflich sein, diesen

entsetzlichen Mord an meinem alten Wohltäter

aufzuklären, so stehe ich gern zu Diensten."

Er zerknitterte das begonnene Telegramm,
warf es achtlos in den Papierkorb, nahm
seinen Hut und ging hinaus.

Fjeld blieb mit dem Hut in der Hand
respektvoll stehen, bis die anderen vorüber
waren. Er gebrauchte genau zwei Sekunden,

um Mr. Murphys Telegramm herauszufischen.

Er warf einen Blick darauf und eilte
den anderen mit einem befriedigten Lächeln
nach. Das war ein drolliger Glückwunsch!

Mr. Murphy hatte wohl die eigentümliche
Gewohnheit, in Geheimschrift zu gratulieren.
Aber die Adresse war deutlich. Da stand:

Kutter Dina, Rosherville.

Und Jonas Fjeld rieb sich die Hände, als
hätte er Glück gehabt in einer der großen

Lotterien, in denen man um Leben oder Tod

spielt.

XVIII
Scotland Yard.

Jn den Korridoren vom Scotland Slard
herrschte eine erregte Stimmung. Leute
kamen und gingen unablässig. Kräftige
uniformierte Jrländer mischten sich mit den

verschiedensten Typen von Detektiven in Zivil.
Es wurde nicht viel gesprochen, aber die
besorgten Mienen und die große Eile zeugten
dafür, daß die Kriminalpolizei einen ihrer
schwierigen Tage hatte.

John Redpath, der Chef der Geheimpolizei

saß in seinem großen Kontor und erteilte
seine Befehle mit einer Stimme, deren harter

und energischer Klang in starkem Widerspruch

stand zu seinem gespreizten Aeußeren
eines Lebemannes.

Jch verlasse mich auf Sie, Clifford", sagte

Redpath zu einem untersetzten Mann, der

vor ihm stand. Es ist nun 1-^ Stunden her,
daß Lord Cavendish vor seinem Hause ermordet

worden ist. Aber wir haben eine Spur.
Und wir haben auch einen Mann, der sie

verfolgen wird. Er ist ein Ausländer."
Da trat eine mißvergnügte kleine Falte

in das runde Gesicht des Detektivs.
Doch Sie werden es als eine Ehre

empfinden, mit ihm gemeinsam zu arbeiten",
fuhr Redpath fort. Er ist mehr wert als die
meisten von uns. Sein Name ist Jonas Fjeld.
Er war es, der Ralph Burns gegen die

,Eeier< geholfen hat."
Jawohl, ich kenne ihn bereits. Jch sah

ihn heute vormittag in der Fleet Street. Und
die Spur?"

Fjeld hatte von der Bank von England
eine Aufgabe erhalten", jagte Redpath nach

einigem Zögern. Worin diese besteht, kann
ich Ihnen nicht sagen. Aber der Norweger
glaubt, daß dieser Mord mit den Angelegenheiten

zusammenhängt, auf die es hierbei an-
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fommt. Gr glaubt, baft ber spräubertt ber
23attf oon Gngfanb ermorbet roorben ift,
bamit biefe Unterfudjungen aufgehalten roer-
ben, unb baft bic Jäter Sfnardjiftcn finb. Er
oerbädjtigt ."

Stferrs Dfine?"
Sîebpatb faf) feinen Untergebenen

überrafdjt an.
SBober roiffen Sie bas?"
(Es ift ein gan3 merfroürbiger 3ufall.

§>eute oormittag rourbe idj 3euge einer fleinen

S3ene im Sepefdjenfaat ber Sailn. Gbto-
nicle". Sa faft ein grofter SJtann unb las eine

3eitung. (Ein junger 23urfdje ftreefte ben £>ats
über feine Sdjulter, offenbar um 3u fefjen,
roas ben anberen fo ftarf intereffierte. Sas
bätte er nidjt tun follen. Ser 3ettuitgslefer
erbob fidj nämlidj fo plötjlidj, baft ber Jüngling

einen Stoft unter bas Kinn befam, ber
ibm eine SBunbe in ber Cippe eintrug unb
ibn um einen 3abn ärmer madjte 3aj
begann eine Unterhaltung mit bem groften
$erm, ber fidj fo lebfjaft für ben Slrtifel iu

ber ,Saih) (Ebtonicle' intereffiert bitte. (Er

roar obne 3roeifel ber 3Jîann, bem idj nun
folgen foll."

3onas gjelb?"
3a."
Unb ber anbere?"
SBar ber, ben roit oerfolgen follen

Dfine."
Stebpatb ladjte.
So ift bie Sadje ja in Drbnung. Sie fennen

©raoefenb?"
Selbftoerftänbliaj."
Unb Sie roaren SJtatrofe?"
Sünf 3abre lang."
Gut. So fotlen Sie roieber DJtatrofe roerben.

SJÎadjen Sie fidj fo unfennttidj roie möglid).

3" einer balben Stunbe müffen Sie oor
33urns' £>aus in Äenfington fein. Sa treffen
Sie einen anberen 3Jtatrofen, ber gern eine

Stellung baben mödjte. Gs ift Sjefb. Sie
baben nidjt oiel 3ett. Sie Soutb Gaffern Stail-
roarj gebt 8M oon Gbaring Groft ab Sie
oerfteben?"

(Etiffotb oerbeugte fidj unb roanbte fidj
ab, um 3U geben.

Sldj, einen Sfugenblid nod)", fagte Sieb-

patb nadjbenflidj. SBie ftefjt's im Sfnardji-
ftenoiertel?"

Sa ift eitel greube unb Glüdfeligfeit",
antroortete ber Seteftio. SJtan foffte meinen,

bie guten $erren baben oom Staat ein
Stipenbium befommen, foldj ein Ceben ift ba.
Sie finb in einer 23eroegung unb Gite, bie
nidjts ©utes propfjesett. ©elb baben fie
genug, ©s febtt ibnen roeber an SBbisfrj nodj
an Seft. 3a, fie finb augenbtidlidj itt
Stimmung, bie 33urfdjen."

Stbnen Sie, roo bie Sübrer fidj
aufbauen?"

Stein", fagte ©tifforb. Sie meiften finb
rooljl in Hamburg ober Sfntroerpen. Stur Dfine
roobnt in feiner alten Stube in Sobo."

Unb bas ,Äängunuj'?"
3ft oerfdjrounben roie ein Spuf! Gr roar

itt S3aris, bas roeift idj. Slber bann bat er
feinen roiberroärtigen Suft nidjt mebr auf

(Sc-rtfcpung gelte 10)
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St. Gallen / Hotel Bahnhof
direkt am Hauptbahnhof u. Post. Gut bürg. Haus, prima Küche

und Keller. Heimeliges Café-Restaurant. Civile Preise.
72 Höfl. empfiehlt CH. WEKERLE. (Za3393g)

Auf Ihrer

TESSI NER -REISE
linden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.
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Chur
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Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarage
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St. Gallen - Hotel Hecht
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten./ Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za3394g)71

Basel ReslauranfWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VO EG EL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Wo amüsiert mein sich?
In Zürich :

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

BADENERSTKASSE TEL S 2166

Züricn
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

In St.Gallen:
I. Varîété-Theater "8

Trischli"
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche KUche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger

fiefjtc 3ufludjt
SJtutter: SJtaten, Spielen,

Singen afles fjaft
Su gelernt unb baft bocf)
feinen SJtann befommen.
Stun oerfudjen roir es nodj
einmaf mit Sßapierbfumen
unb §of3fdjniftereien
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fjtlft, muftt Su fodjen
lernen."
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Giesel- ÌX/Iâi'I^e

QU^i.lI2.I s. ^UZ5IIlslI?Ul>IQ

kommt. Er glaubt, daß der Präsident der
Bank von England ermordet worden ist,
damit diese Untersuchungen aufgehalten werden,

und daß die Täter Anarchisten sind. Er
verdächtigt ,"

Alexis Okine?"
Redpath sah seinen Untergebenen

überrascht an.

Woher wissen Sie das?"
Es ist ein ganz merkwürdiger Zusall,

Heute vormittag wurde ich Zeuge einer kleinen

Szene im Depeschensaal der Daily Chro-
nicle". Da saß ein großer Mann und las eine

Zeitung. Ein junger Bursche streckte den Hals
über seine Schulter, offenbar um zu sehen,

was den anderen so stark interessierte. Das
hätte er nicht tun sollen. Der Zeitungsleser
erhob sich nämlich so plötzlich, daß der Jüngling

einen Stoß unter das Kinn bekam, der
ihm eine Wunde in der Lippe eintrug und
ihn um einen Zahn ärmer machte... Jch
begann eine Unterhaltung mit dem großen
Herrn, der sich so lebhaft für den Artikel in

der ,Daily Chronicle' interessiert hatte. Er
war ohne Zweifel der Mann, dem ich nun
folgen soll."

Jonas Fjeld?"
..Ja."
Und der andere?"
War der, den wir verfolgen sollen

Okine."
Redpath lachte.

So ist die Sache ja in Ordnung. Sie kennen

Eravesend?"
Selbstverständlich."
Und Sje waren Matrose?"
Fünf Jahre lang."
Gut. So sollen Sie wieder Matrose werden.

Machen Sie sich so unkenntlich wie möglich.

Jn einer halben Stunde müssen Sie vor
Burns' Haus in Kensington sein. Da treffen
Sie Zilien anderen Matrosen, der gern eine

Stellung haben möchte. Es ist Fjeld. Sie
haben nicht viel Zeit. Die South Eastern Rail-
way geht 8" von Charing Croß ab Sie
verstehen?"

Clifford verbeugte sich und wandte sich

ab, um zu gehen.

Ach, einen Augenblick noch", sagte Redpath

nachdenklich. Wie steht's im
Anarchistenviertel?"

Da ist eitel Freude und Glückseligkeit",
antwortete der Detektiv. Man sollte meinen,

die guten Herren haben vom Staat ein
Stipendium bekommen, solch ein Leben ist da.
Sie sind in einer Bewegung und Eile, die
nichts Gutes prophezeit. Geld haben sie

genug. Es fehlt ihnen weder an Whisky noch

an Sekt. Ja, sie sind augenblicklich in
Stimmung, die Burschen."

Ahnen Sie, wo die Führer sich

aufhalten?"

Nein", sagte Clifford. Die meisten sind
wohl in Hamburg oder Antwerpen. Nur Okine
wohnt in seiner alten Stube in Soho."

Und das .Känguruh'?"
Ist verschwunden wie ein Spuk! Er war

in Paris, das weiß ich. Aber dann hat er
seinen widerwärtigen Fuß nicht mehr auf

Hâtais, (5âkês ìuìâ ILêStâìRrâiìts
8ì. (Sailen / Hoìel Latiràok

unâ Keiler, rteimelixes L»Iè-kest»ur»nt. Liviie preise.
72 NM. empliedlt LN. WeKLlîl-IZ. (?»ZZ9Zk)

^u! Idrer

linâen Lis deimeii^e àin»drne unâ prim» Verpllexung

ttotsl riu li.se, «.oesrno 1.
2U bescdeiâenen preisen.

tZutes burxerl.N»us iro Lentr. cl. 8t»ât, rnit neuer
dessiner I.c>c»nâ». It»I. 8pe^j»iit»ten. àutc>x»r»xe
Tel. 4l. prov.: N. PNN.IPP, lUitxiieâ cles 5. L. 8.

'^^r- stärke

r^i<?l>ik
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lcî^rnsât iì^sr
cits rr,i1cjs
keirri l?ârràsr>

iLd>rr>scri> t. vsil
sis r°>ic7bìî czs

8t. c-âUeiì - Ustel Ne^I^t
öS Letten. IVIoâerne k?inricdtuneen. Irn 8t»ctt?entrum »m iVIarict-
pl»l?, niicdst Ide»ter. Pilsner Urquell, kkeinkelâer felâscdicilZ-
cden, auserlesene Weine. Leicarmt Iiir prim» Kllcde unci Keiler.
tjlluâner Lpeàiitîiten. / lZesit2er:^.^o»t»IZ»l2«r. (?»3Z94x>7l

Lreilenx»»se 5 niicdst neus kdeinbrllcice
"ràxiicd K ll n s t l e r - K o n z e r t e
prim» Kücde unci Keiler
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In Kurien:

(beim bisuptbsknkok)
^rti-zti-zà Leitung: L^KL 8Ll)LN^Vk?

Krana vate / Restaurant / >Vein-8»Ion / Kar

beim IZ e î i r lr s x e lz » u â e
L»âenerstr»»»e

Untrer - I.»nxstr»«se
1^ r s rn I i n i e n

2, 6, 22. 3, 5, 8. 24.

In 8t.0aIIen:

..Ilsisekli
àultreten nur erstlil-rssixer
Kllnstler unâ Künstlerinnen

âe» In- unâ ^ìuànâes.
làglion Vor8t«IIungen.

I». Weine. - Vor-iiizliede KUcde.
I5ixene 8cdUicdterei. t. kiiiiizîs

Letzte Zuflucht
Mutter: Malen, Spielen,

Singen alles hast
Du gelernt und hast doch
keinen Mann bekommen.
Nun versuchen wir es noch
einmal mit Papierblumen
und Holzschnitzereien
und wenn alles nichts
hilft, mußt Du kochen
lernen."

NLöi^LP^ILK 1925 Nr. 0 Nekmen Lie bitte bei rZestellungen immer auk äen Nebelspalter" IZe?ux!
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